
V (46 Jahre alt) zündet nachts seine Scheune an, um in den Genuss der 
Versicherungssumme zu gelangen. Dabei hat er vergessen, dass der alkoholkranke 
Landstreicher L häufig in der Scheune übernachtet, was V stört. L denkt, dass der Besitzer 
der Scheune nichts dagegen hat, wenn er ab und zu in der Scheune seinen Rausch 
ausschläft. Als V die Schreie des L aus der brennenden Scheune hört, erschrickt er und 
läuft schnell vom Tatort weg. Die Polizei findet später Spuren des Benzins, mit dem V seine 
Scheune angezündet hat, an V’s Kleidung. 
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